Oeffentlicher Anzeiger. 


Füſilier Guſtav Bouillon, 
Grenadier Daniel Downar, 
Grenadier Joſef Kauer, 
Mueketier Auguſt Kreitſchmann, 


D. 105/87. 
Marienwerder, den 4. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1622 Der Füſilier Robert Lörke, welcher vom 8. 


@ 
(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 17). 
M 17. Danzig, den 30. April 1887. 
eiliche Angelegenheiten. Es wird erſucht, demſelben feſtzunehmen und in 
Witten Aas 5 5 das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, welches um 
1615 Es wird erſucht, den zeitigen Aufenthalt des Nachricht zu den diesſeitigen Akten E. 34/83 erſucht 4 
Heizers rolf Pruszinski aus Danzig, welcher im wird. 
Sommer 1886 auf den Dampfer Sileſia angemuſtert Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Statur mittel, 0 
war, hierher zu den Akten J. II. 1374/86 anzuzeigen. Größe 1,57 m, Haare dunkelblond, Stirn oval, Augen: 
Stettin, ten 13. April 1887. brauen blond, Naſe ſtumpf, Zähne vollſtändig, Sprache 
Der Erſte Staatsanwalt. deutſch, Augen grau, Kinn rund, Geſichteſarbe friſch. | 
1616 Die unterm 22. Auguſt 1883 erlaffene Bes Beſondere Kennzeichen: an der rechten Backe eine 
kanntmachung, betreffend Recherche nach dem Erſatz⸗ Warze. 
Riſcrviſten 1. Klaſſe, Sattlergeſellen Emil Albert Pillau, den 4. April 1887. a 
Richard Quaſſebarth wird hierdurch erneuert. Königliches Amtsgericht. 
Raſtenturg, den 19. April 1887. 1620 Gezen den Arbeiter Hermann Faroß aus 
Königliches Lan dwehr⸗Bezirfs⸗Kommando. Gr. Maus dorf, geboren den 20. März 1859 zu bvemitten 
1317 Die zur Nachhaft keſtimmte unverehelichte katholiſch, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Hausfrierens« 
Helene Schentel, ohne Domizil, welche wegen Schwanger⸗ bruchs und Bed rohung verhängt. 
ſchaft vorläufig auf freien Fuß geſetzt wurde, hat ſich Es wird erſucht, den p. Faroß, welcher flüchtig 
am 8. Februar er. von hier nach Inowrazlaw abge⸗ | iſt ober ſich verborgen hält, im Betretungsfalle zu ver⸗ 
meldet, ohne dort eingetroffen zu fein. haften und an das Königl. Amtsgericht hierſelbſt abzu⸗ 
Die Polizei⸗Behörden und Gendarmen erſuchen liefern. 288/86. 
wir, auf die p. Schendel zu fahnden und im Er⸗ Ziegenho‘, den 14. April 1887. 
mittelungsfalle uns ihren Aufenthalt mitzutheilen. | Der Königliche Amtsanwalt. 
Culm, den 12. April 1887. 1621 Gegen den Schäferknecht, Arbeiter Auguſt 
Die Polizel⸗Verwaltung. Tiedemann aus Gr. Ottiau, geboren am 17. Januar 
1618 Der unterm 11. Auguſt 1886 in Nr. 34 1862 zu Kör berode, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt N 
dieſes Blattes hinter nachſtehend aufg führten Mann- die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körper⸗ 
ſccſten, ae 5 cht denſe b haften und 
i ius l wird erſucht denſe ben zu verhaften und in N 
Ben eee das Oerichts⸗Gefangniß zu Marienwerder abzuliefern. 
1 


Füſilier Adolf Redlich, 
Erſatz-Reſerviſt erſter Klaſſe And eas Arendt, 
„ Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe Friedrich 
Auguſt Hüll, 
den Erſatz⸗Riſerviſt erſter Klaſſe Albert Paul 
Schuhmacher un 
desen öffentliche Aufruf wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. 

Bartenſtein, den 24. April 1887. 

Königliches Landwehr⸗Bezirke⸗Commando. 


Steckbriefe. 


1019 Der unten beſchriebene Schmied Auguft 
Frledrich Fronath aus Raſtenburg, geboren am 27. Juni 
1851 daſelbſt, evangeliſch, iſt, nachdem er wegen Bettelns 
eſtgenommen war, entwichen. 


. 


‘ 


& 
8 ne 


bis incl. 12. d. M. nad Dearienwerrer, Kreis Marten⸗ 
werder beurlaubt geweſen, ift bis jetzt zur Truppe nicht 
i zurückgekehrt und hat ſich dadurch der Fahnenflucht 
bringend verdächtigt gemacht. 
| Alle Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden daher 
ergebenſt erſucht, auf den p. Lörke zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und an dee nächſte Militair⸗ 
Behörde abzuliefern. - 
| Signalement: Geburtsorts Kl. Plochoczin,] Kr. - 
ö Schwetz, Aufenthaltsort vor dem Dienſteentritt Königl. F 
Karnionken, Kreis Marienwerder, Religion evangeliſch, 
Alter 22 Jahre 6 Monat, Größe 169 cm, Haare 
duakelblond, Stirn hoch, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
braun, Schnurrbart, Zähne defekt, Kinn rund, G.ſichte⸗ 
bildung länglich, & ſütztsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
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Sprache deutſch und engliſch. Beſondere Kennzeichen: 


Im 


Oberkiefer fehlen 5, im Unterkiefer 2 Backzähne. 
Belleitet ift derſelbe mit: 
1 Extra Mütze, 1 Extra Waffenrock mit rothen 


Schulterklappen, mit No. 128, 1 Extra Tuchhoſe 1 Extra 


Binde, 
1 Extra Leibriemen mit Schloß, 


1 eingenen Hemde, 1 Paar eigenen Stiefeln, 


1 Extra Seitengewehr, 


1 Commis⸗Säbeltroddel. 


Danzig, den 20. April 1887. 
Commando des Infanterie R giments Ne. 128 


1623 Es ſind: 
1. Franz Otto Gottfried Grun dtmann, geb. den 


2. Olto Hirche, 


Carl Ferdinand Ludwig 


15. Februar 1855 zu Danzig 
geb. den 9. Februar 1855 zu 


Danzig, 


Johannes Emil; Bartſch, geb. den 19. April 1858 


zu Danzig. 

Juſtav Adolph Sago, geb. den 28. Juni 1858 zu 
Danzig. 

Koslowski, geb. den 
12. Jult 1858 zu Danzig. 

Paul Alexander Heinrich Kuſchel, geb. den 13. Fe 
bruar 1858 zu Danzig, 

Carl Auguſt Schmidt, geb. den 2. November 1858 
zu Danzig, 


8. Max Wilhelm Heinrich Arendt, geb. den 26. Fe⸗ 


„Carl Robert Czaplewski, geb. 


bruar 1859 zu Danzig, 
Richard Ferdinand Böttcher, 
1859 zu Danzig, 


geb. den 9. Mai 


— FC—M— errechnen nen 


Eduard Julius Beyer, geb. den 28. Oktober 1859 


zu Danzig, 


„ Joſef Wilhelm Borſchle, geb. den 1. März 1859 \ 


zu Danzig, 


„Joſef Heinrich Brandt, geb. den 1. März 1859 


zu Dauzig, 


. Carl Richard Bigeſchke, geb. den 7. Juli 1859 


zu Danzig, 


Carl Herrmann Baake, geb. den 11. September 


1859 zu Danzig. e 
en 2. Februar 


1859 zu Danzig, 


Danzig, 


Friedrich Wilhelm Floßdorf, geb. den 22. Februar 


1859 zu Danzig, 


Oekar Franz Gehrmann, geb. den 8. April 1859 


zu Danzig, 


Jerdinand Herrmann Gehrmann, geb. den 8. April 


1859 zu Danztg, 


Max Ernſt Al⸗rander Geideck, geb. den 20. Sep⸗ 


tember 1859 zu Danzig, 


Otto Herrmann Holflein, geb. den 7. Januar 


1869 zu Danzig, 
Ludwig Albert Hammel, geb. den 11. Inli 1859 
zu Danzig, 


Danzig. 


Paulus U:o Drath, geb. den 9. Januar 1859 zu 


„Franz Otto Hebel, geb. den 21. Auguft 1859 zu g 


Carl Julius Albert Krauſe, 


Peter Robert Melitz, 


Friedrich Wilhelm Mirowe ki, 


. Herrmann Heinrich Plaſcheßzli, 


Gnſtav Albert Schwartz, geb. 


„Herrmann Ludwig Jaglowitz, geb.] den 20. Juni 


1859 zu Denzig, 
geb. den 18. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Danzig 


. Friedrech Wilhelm Krauſe, geb. den 26. April 


1859 zu Danzig. 


Franz Eugen Küßner, geb. den 9. Auguſt 1859 


zu Danzig, 


Johann Michael Kreft, geb. den 26. September 


1859 zu Neufahrwaſſer Kreis Danzig. 


Victor Cmil Krauſe, geb. den 26. Januar 1859 


zu Danzig, 


August Julius Kroſinski, geb. den 15. Auguft 


1859 zu Danzig, 


„Felix Albert Knöpke, geb. den 6. März 1859 zu 


Danzi 


g, 
Guſtav Adolf Liebnitz, geb. den 10. Olteker 1859 


zu Danzig. 


„Max Julius Lehm inn, geb. den 13. November 


1859 zu Danzig. 
geb. den 22. November 
1859 zu Danzig. 


Jehannes Andreas Mülker, geb. den 2. Dezember 


1859 zu Danzig, 
geb. den 123. Juli 
1859 zu Danzig, 


Albert Emil Malachinsli. geb. den 18. Februar 
1859 zu Fahrwaſſer Kreis Danzig, 2 
Franz Albert Miſchenkowa, geb. den 15. Mat 
1859 zu Danzig, 
Corl Heinrich Paul Medwaneli, geb. ten 13. Juni 
1859 zu Danzig, 


„Adolph Johann Mierzwidi, geb. den 25. Oktober 


1859 zu Danzig, b 

Otto Herrmann Nitſch, geb. den 5. Juli 1859 
zu Fahr waſſer Kreis Danzig, 

Franz Eduard Richard Oſtrowoki, 
27. März 1859 zu Danzig, 


geb. den 


. Karl Heinrich Oſtrowski, geb. den 27. September 


1859 zu Fahrwaſſer. Kreis Danzig, 


. Karl Auguſt Olſchewski, geb. den 11. Mai 1859 


zu Strohdeich, Kreis Danzig, 
geb. den 6. No⸗ 


vember 1859 zu Danzig, 


Julius Guſtav Penner, geb den 2. Februar 


1859 zu Danzig, 


„Johann Paul Powicki, geb. den 28. Juni 1859 


zu Danzig, | 
Franz Wilhelm Max Patzoski, geb. den 4. No⸗ 
vember 1859 zu Danzig, 


Guſtav Robert Theodor Ronaſch, geb. den 5. No⸗ 


vember 1859 zu Danzig, 
Georg Franz Eduard Roſchalskt, geb. den 20 Aug. 


1859 zu Danzig. 
den 30. März 
1859 zu Danzig, 


„Louls Theodor Schwirck, geb. den 21. März 1859 


zu Danzig, 


ww 
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53. Herrmann Auguft Sauff, geb. den 3. Januar 
1859 zu Danzig, 

54. Karl Auguſt Schill, zeb. den 1. Oktober 1859 

du Danzig, 

55. Herrmann Julius Stenzel, 

2859 zu Danzig, 

96. Carl Louis Szelewski, geb. den 20. Januar 1859 

zu Danzig, 

57. Albert Reinhold Schollkowski, geb. den 20. März 

1859 zu Danzig, 

58. Johann Heinrich Friedrich Schulz, 

4. April 1859 zu Danzig, 

99. Johann Joſeph Schmantowski, geb. den 30. März 

1859 zu Danzig, 

60 Johann Andreas Schmidt, geb. den 4. September 
1859 zu Danzig, 

61. Franz Paul Schweikoweli, 

„ 1859 zu Danzig, 

52. Arthur Max Sieburger, 


geb. den 21. Juli 


den 


geb. 


geb. den 21. Juli 


1859 zu Wien, 

63. Franz Julius Tuſchinski, geb. den 14. Juli 1859 

zu Danzig, 

64. Guſtav Adolf Timler, geb. den 9. Juni 1859 
zu Danzig, 


65. Bernhard Thorner, geb. den 10. April 1859 zu 


Danzig, 
66. Louis Bruno Vollſtädt, geb. den 7. November 
„ 1859 zu Danzig, 
57. Ernſt Auguft Woy cke, geb. den 17. Auguſt 1859 


„ iu Danzig, 
68 Karl Jakob. Weiß, geb. den 24. September 1859 
zu Danzig 


59. Herrmann Robert Winigki, geb. den 1. November 
1859 zu Danzig, 

70. Johann Michael Werner, ge). den 23. September 
N 1859 zu Danzig, 8 

urch vollftreckbares Urtheil der Strafkammer des Kögl. 
dandgerichts zu Danzig vom 14. Novemter 1882 weger. 
Verlegung der Wehrpflicht zu 
fü e., im Unrermägenefalle zu 32 Tagen 
ürgniß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
Alu, dieſelben im Beirctungsfalle, falls fie fich über 
Fr Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
önnen, zu verhaften und an das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängnig zur Strafvollſtr ckung zuzuführen. II. M. 174/82. 

Danzig, den 15. April 1887. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. 
a2 4 Der Agent Heinrich Ehrke aus Danzig, ge⸗ 
digung des Gewerbeſteuervergehens ſteht, latitirt. 
q Alle Behörden werden erſucht, feinen zeitigen 
ufenthalt zu unferen Strof⸗Allen D. 19/86 anzuzeigen. 
Bartenſtein, den 4. April 1887. 
Königliches Am sgericht 1. 
1025 Gezen den Schornfteinfegergefellen Ludwig 
Auguſt Liebrecht von hier, welcher flächtig iſt o der ſich 


Ge⸗ 


4 * 


verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 


ſchlagung ꝛc. verhängt. 
1 


| 
Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 


| 


| 


U 


einer Geloſtraſe von 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare hellblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen h llblond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne geſund, 


deutſch. 

Kleidung: runder niedriger ſchwarzer Filzhut, 
ſchwarzes Jalet, ſchwarze Wefte, ſchwarze Hofe, kurze 
Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: Fehlen des erſten Gliedes 
des rechten Zeigefingers und Narbe an einer Wange. 

Elbing, den 17. April 1887. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
1626 Gegen den Arbeiter Robert Ferdinand Stobbe 
von hier, geboren am 13. Februar 1867 zu Danzig, 


geb. den 2. Oktober evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 


Urtheil des Königlichen Schöffeagerichts zu Danzig vom 
23. Dezember 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Woche und von einem Tage Haft vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften! und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und von dem Ge⸗ 
ſchehenen zu unſern Akten X D 1331/86 Nachricht 
geben zu wollen. 

Danzig, den 19. April 1887. 

Königliches Amtsgericht XIV. 
1627 Gegen den unten beſchriebenen Knecht Fellx 
Gallandt aus Montau, welcher fich verborgen hält, iſt 
die Unter ſuchungshaft wegen fahrläffiger Körperd s rletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß des Ecgreifungsortes abzu⸗ 
liefern, und hierher zu den Akten II J 362/87 Nachricht 
zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur mittel, 
Große 1,63 m, Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Zähne fehlerhaft, Geſicht rund, Sprache; deutſch 


und polniſch, Augen grau, Kinn rund, Geſichtsfarbe 


geſund. 


Beſonde re Kennzeichen keine. 
Graudenz, den 13. April 1887. 
Känigliche Stasts⸗Anwaltſchaft. 
1628 Der Arbeiter Joſef Grönke aus Ober Pran⸗ 
genau, welcher ſich verborgen hält, ſoll wegen Körper⸗ 
verletzung und Bedrohung mit dem Begehen eines 
Verbrechens die ihm durch Erkenntniß des hieſigen 


Schöffengerichts vom 30. November 1886 auferlegte 


ven zu Sehlen auf Rügen, welcher unter Anſchul⸗ 


Gefängnißſtrafe von 5 Wochen verbüßen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Gericht abzuliefern, ſondann das letztere, die 
Strafe zu vollſtrecken. 

Carthaus, den 16. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


1629 Der Füſilier Oironimus Igel diesſeitiger 11. Kom: 


pagnie hat am 12. April 1887 ſein Quartier in der 
Kaſerne zu Neufahrwaſſer heimlich verlaſſen, ohne bis 


e 
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jetzt zu ſeinem Truppentheil wiederzukehren und ſich 
deshalb der Fahnenflucht dringend verdächtigt gemacht. 

Alle Milllär⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, 
auf den p. Igel zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und an die nächſte Militär⸗Behörde abzu- 
liefern. 

Signalement: Geburtsort Langowitz, Kreis 
Meſeritz, Provinz Poſen, Aufenthaltsort Melno, Kreis 
Graudenz, Religion katholiſch, Alter 22 Jahr, 10 Mo⸗ 
nate, Größe 1,66 m, Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkel, Augen braun, Naſe ſpitz, etwas 
Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
rund, Geſichtsfarbe brünnet, Geſtalt kräftig, Nacken 
etwas gebeugt, Sprache deutſch. 

An Königlichen Montirungsſtücken hat derſelbe 
mitgenommen: 

I Waffenrock, 1 Paar Tuchhoſen 1 Halsbinde, 
1 Feldmütze. 

Danzig, den 21. April 1887. 

Kommando des 4. Oſipreußiſchen Grenadier⸗ 

Regiments No. 5. 
1630 Gegen den Bauer Carl Prill aus Milonken, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Jagdverzehens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts Sefängnig zu Berent abzuliefern. 
(Ila. J. 375/87.) 

Danzig, den 20. April 1887. 

Königliche Staats. Anwaltſchaft. 

1631 Gegen den Scheerenſchleifer Alexander 
Herrmann aus Danzig, 25 Jahre alt, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Pillau vom 13. De⸗ 
zember 1882 erkannte Geldſtrafe von fünf Mark, im 
Unvermögensfa le eine Haftſtrafe von einem Tage voll⸗ 
firedt werten. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtiz-Gefangniß abzuliefern, falls 
er die Gelnftrafe nicht erlegt. 

Pillau, den 16. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1032 Die nachſtehend benannten Perſonen und 
zwar: 


I. Reſerviſten und Wehrleute: 
Franz Albert Buchna aus Podfidlin. 
Albrecht Sarnowski aus Elberfeld, 

Leon Wrobel aus Klobczyn, 

„Alexander Kuptz aus Königl. Stendſitz, 

Auguſt Theodor Nofs aus Fidlin, 

Joſeph Mathias Stolz aus Königl. Stendſitz, 

Auguſt Friedrich Tramski aus Fidlin, 

Anton Mentikowski aus Rheinfeld, 

. Auguſt Nagel aus Warsznau, 

Joſeph Anton Konkel aus Klukowahutta, 

„Joſeph Albert Breske aus Choßnitz, 

Johann Bieſchke aus Koponſewo, 

Rudolph Joſeph Wolff aus Ziegl. Babenthal, 
Franz Johann Potratz aus Parſchau, 

„Joſeph Rullaß aus Rübenhof, 


D S N 


16. Auguſt Seebruch aus Pempau, 
17. Jacob Adalbert Hinz aus Gra bowo; 
II. Erſatzreſerviſten Erſter Klaſſe; 
1. Johann es Krauſe aus Carthaus, 
2. Joſeph Jakob Czerzen aus Parſchau, 
3. Frantz Lietzau aus Zulan, 
ſind ad I. wegen unerlaubter Auswanderung, ad II. 
wegen Aus w ander ung ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Milikärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, 
zu je 30 Mk. Geldſt rafe orer im Unvermögensfalle zu 
10 Tagen Haft verurtheilt. 

Behufs Vollſtreckung der vorbezeichneten Strafen 
wird ergebenſt erſucht, ſofern etwas über den Aufenthalt 
der Verurtheilten im Inlande bekannt wird, ſolches zu 
den dieſſeitigen Akten ſchleunigſt anzuzeigen. 

Carthaus, 16. April 1887. ö 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1633 Der unterm 16. Oktober 1884 hinter dem 
Nachtwächter Andreas Baſtubba, zuletzt in Oslanin 
Kreis Neuſtadt, Weftpr.' aufhaltſam geweſen, erlaſſene 
Steddrief wird erneuert. J. 1427/84) 
Danzig, den 20. April 1887. 
Königliche Sta atsanwaltſchaft. 
1634 Der unter dem 5. Oktober 1886 hinter den 
Schmied Johann Zaſtrow aus Abbau Borreck erlaſſene 
Steckbrief wird hierd urch in Erinnerung gebracht. 
LI 10. 84. 
Stolp, den 19. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. N 
1635 Der unterm 14. September 1885 hinter den 
Arbeiter Nikodemus Stanek aus Hoch⸗Stüblau erlaſſene, 
unterm 19. April 1886 erneuerte Steckbrief, wird hier⸗ 
durch nochmals erneuert. (I. J. 1389/85.) 
Danzig, den 22. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
16368 Der unterm 22. Dezember 1885 vom 
Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard hinter den 
Schreiber, früheren Handlungsgehilfen Adalbert Pardua 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. (III J. 
2189/85. 
Danzig, den 22. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1637 Der unterm 5. Juni 1885 erlaſſene, unterm 
9. Oktober 1886 erneuerte Steckbrief hinter den Ar» 
beiter Philipp Switek aus Königswalde wird hierdurch 
erneuert. (III. J. 869/84.) 
Danzig, den 22. April 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1638 Der hinter den Korbmacher Carl Thiedemann 
aus Sommerau, Kreis Roſenberg, unter dem 4. März 
1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
M II. 79/84, 
Elbing, den 21. April 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1639 Die hinter die nachbenannten Wehrmänner 
I. Karl Anguſt Neumann aus Elbing, 


E Carl Wiechert aus Elbing, 
Franz Ben Emanuel 
kampe, Kreis Elbing, 

4. Herrmann Tießen aus Ellerwald, Kreis Elbing 
unterm 6. September 1886 erlaſſene offene Straf⸗ 
vollſtreckungs⸗Requlſition wird hierdurch erneuert. 
V. E. 542/81. 

Elbing, den 16. April 1887. 
1 Königliches Amts⸗Gericht. 
1040 Der unter dem 11. Januar cr. hinter den 
Steeler Auguft Stetzkowsli aus Geyerswalde erlaffene 
90 brief wird biermit in Erinnerung gebracht. 

D. 86. 

Allenſtein, den 12. April 1887. 

1 Königliche Staatsanwaltſchaft. 


bac 4 1 Der unterm 2. Auguſt 1886 hinter den 
chter Franz Borowski erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
nert. (L. I. 53/76.) 
Danzig, 18. April 1887. 
1 Königliche Staatsanwa ltſchaft. 
ad Der von dem Königlichen Amtsgericht zu 
lens in Nr 43 pre 1883 unter 5090 Hinter ven 
eiter und Maler Jakob Kentau, geboren zu Schwarzau 
fi Danzig wegen Diebſtahls erl aſſene Steckbrief wird 
mit erneuect. M. 151/83. 
Schneidemühl, den 16. April 1887. 
Königliche Staats anwaltſchaft 


10 48 Der hinter den Arbeiter Michael Steffanski, 
Mie Domicil. geboren zu Michaeli 1853 in Grab 
te, Mleſchen, unterm 18. Ofiober 1886 erlaſſene 
eckbrief wird yierdurch erneuert. Y D. 60/86. 
Culm, 21. April 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


9044 Der hinter dem Glaſerlehrling Fritz Barth aus 
imarggrabowo unterm 4. September 1886 erlaſſeue, 
au odeiger pro 1886, Stück 38, S. 553 No. 3542 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Lyck, den 16. April 1887. 
Der Erfte Staatsanwalt 


16 25 Der hinter den Arbeiter Johann Batſchinski unterm 

Dezember 1886 erlıfjene Steckorief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. April 1887. 

1 Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1846 Der diesſeite unter dem 22. Fekruar 1887 

ge er den Handelsmann und Würfelbudenbeſitzer Guſtav 

Bart Regitz, geboren am 19. September 1855 zu 

Surrg, Reis Lauban, wegen Vergehens gegen die 

brief ichkeit in den Akten J. III. D. 602. 86. erlaſſene Steck⸗ 
wird hiermit als erlerigt zurüdg nommen. 

Saas an, den 21. April 1887. 

1 sanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgericht 1. 

lattg 7 Der in dem öffentlichen Anzeiger des Ants 

28. © der Königlichen Regierung zu Danzig vom 

Febcuar 1885 Nr. 9 unter Nr. 22 gegen den 


1 


’ ' 
Peterſen aus Fiſchers⸗ 
| 


V. J. 


Nr. 7 des Oeffentl. Anzeigers pro 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 


Bäcker Joha nnn Auguſt Gallun erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 


Danzig, den 16. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 13. 


1648 Der hinter den Reiſenden R. Bußgert in 
1887 unter Nr. 628 


Br., den 16. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1649 Der unter dem 30 März 1887 hinter den 
Schachtmeiſter Friedrich Julius Ludwig Leßvau aus Tyrau, 
Kreis Oſterode, erloſſene Steckbrief hat durch die Er⸗ 
greiſung des p. Leßnau feine Erler igung gefunden. 
Der zugleich hinter den Streckenläufer Gottlieb 
Ay aus Schwenta inen, erlaſſene Steckbrief bleibt in Kraft. 
Tiegenhof, den 21. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1650 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Schulz 
aus Hoppenbruch unter dem 19. Februar 1887 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. April 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
165 1 Der hinter den am 1. Mai 1844 in Rußland 
geborenen Arbeiter Peter Weſſalowski unter dem 13. 
April 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 20. April 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Zwangs ⸗Verſteigerungen. 


1652 Im Wege der Zwangevollſtrecung fol das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Band 3, Blatt 
162 auf den Namen der Frau Hofbeſitzer Marie Pohl 
geb. Reiß eingetragene, zu Danzig Grüner Weg Nr. 1 
belegene Geb äudegrundſtück am 2 5. Mai 1887, 
Vormittags 10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Ger ichtsſtelle — Pfefferſtart, Zimmer Nr. 42 
verſteigert werten. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0297 
Hektar und iſt mit 1350 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
befontere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteiger ungsvermer ks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


Crone a. 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſich ligt en 


Anſprüche im Range zurücktreten. 
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Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteige rungstermins die Einſtellung tes Verfahrens ber» 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Mai 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts» 
ſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 26. März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1653 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Niederſtadt Band 3 Blatt 
163 auf den Namen der Frau Hofbefiger Marie Pohl 
geb. Reiß eingetragene zu Danzig Grüner Weg Nr. 2 
belegene Gebäudegrundſtück am 3. Juni 1887, 
Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0302 Hektar 
und ift mit 1350 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweifungen, fowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteftens im Verſteigerungst ermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dleſelben bei 
Feftitellung des geringſten Gebots nicht berückſi tt igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grun dſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbelzuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichteſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 26 März 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1654 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Marienburg Band 12 Blatt 459 auf 
den Namen der Fleiſchbeſchauer Julius und Amalie geb. 
Boyke Halewskiſchen Eheleute zu Marienburg einge⸗ 
tragene zu Marienbur g⸗Vorſchloß belegene Grundſtück am 
27. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerickt an Gerichts ſtelle verſteigert werden. 
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Das Gru ndſtück iſt mit 552 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudefteue r veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſunge n, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erfieher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit rer Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bel Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grunbſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 21. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 
1655 Die unter Nr. 1469 des öffentlichen An⸗ 
zeigers eingerückte Bekanntmachung wird dahin berichtigt, 
daß der Eigenthümer des zur Verſteſgerung kommenden 
Grundſtücksſn icht Jakob Jemski, ſondern Jakob Junekiheißt. 

Zoppot, den 18. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
1656 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche vom Dorfe Ohra, Kreis Danzig, Band 4 
Blatt 228 auf den Namen der Wittwe Juſtine Schill⸗ 
mann geb. Axt und die 4 minderjährigen Albert, Hedwig, 
Karl und Oskar Geſchwiſter Schillmann eingetragene, 
zu Niederfeld Nr. 297 belegene Grundſtück am 22. Juni 
1887, Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,1400 Hektar 
und ift mit 675 Mk. Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
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r Aufforderung zur Abg be von Geboten anzu⸗ 1655 Im Weze der Zwangsvollſtreckung fell das 


0 lden und, falls der betreibende Gläubiger wider ⸗ 
nut, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widr igenfalls 
leſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
get Michtigt werden und bel Vertheilung des Kauf⸗ 
tes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
urücktreten. 
Mt Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
5 beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
fal Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
ene herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
die chlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
e Stelle der Grundſtücke tritt 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
m 23. Juni 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
Pfefferſtabt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 15. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 11. 


1657 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſoll das 
den Wrundbucze von Mehſau Band IV Blatt 325 auf 
Namen der Okto und Helene geb. Böttcher -Neubauer- 
für Eheleute eingetragene, in Mehſau belegene Grand⸗ 
5 am 1 7. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, 
Ai dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
immer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grandſtück iſt mit 479,13 Ather. Reinertrag 


ner Fläche von 256 Hektar 1 Ar 53 Quardratmeter 


rn 


Wien a 


Net. 


und ei 


Ur Grundsteuer, mit 462 Mk. Nutzungswerth zur 


| 
? | 
bea äudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
Raubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
‚sungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
1 ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 eingeſehen werden. 
nic Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
cht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
ol Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche \ 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
0 hervorging, insdeſondere derartige Forderungen 
n Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
rden. ſpäteſtens im Verſteigerunzstermin vor dee Auf⸗ 
und zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
1 8 ber betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
ine glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Mtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
erden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
fr Diejenigen, welche das Eizenthum des Srund- | 
de e Beanjpruchen, werden aufgefordert, vor Shluß | 
derbe erſtelnerungstermine die Einſtellunz des Verfahrens 
das gezuſühren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle 
Grundſtücks tritt. | 
Behr Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlags 
0 am 18. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
e verkündet werden. 
Carthaus, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


im Grundbuche von Pommey 


einer Fläche von 


herbeizuführen, 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. 


Band 1 — Blatt 3 — 
No. 3 auf den Namen der verwittweten Frau Suſanna 
Böhm geb. Marcus eingetragene zu Pommey belege ne 


Grundſtück am 25. Juni 1887 Vormittags 9 Uhr vor 


dem unterzeichneten Ge richt an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 769,42 Mk. Reinertrag und 
88 Hektar 59 Ar 90 Om. zur 
Grundſteuer, mit 360 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Kaffenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
he rvoraing, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerunzstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gtäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 


bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen. welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Berſteigerungster mins die Einſtellung des Verfahrens 
widr igenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bu zug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags, 


wird am 28. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerich tsſielle verkündet werden. 


Dirſchau, den 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


11659 Nachſtehende Wehrpflichtige: 


1. Der Reſerviſt Martin Prang, geb. den 17. Juli 
1860 zu Heinrichsfeld in Rußland, zuletzt in 
Tiegenbagen aufhaltſam, 

2. Der Wehrmann Chriſtian Kruggel, geb. den 6. April 
1853 in Kl. Mausdorf, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

werden beſchuldigt zu Nr. 1 als beurlaubter Reſerviſt, 


zu Nr. 2 als Wehrmann der Landwehr ohne Er⸗ 


laubniß ausgewandert zu ſein. 
N Uebertretung ge gen 8360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
8 Juni 1887, 
Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 


Ttegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unenkſchuldi tem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund ber nach § 472 der Strafprozeßordnung von 


Pr 
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2. das Urtheil gegen Sicherheitsleiftung für vorläufig b 
vollſtreckbar zu erklären 


dem Könitzlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklarung verurtheilt werden. 


Tiegenhof, den 2. März 1887. 
Menzel; 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1660 Auf Antrag des Rechtsanwalt Deutſchbein 
zu Culmſee als Pfleger des erbloſen Nachlaſſes des am 
29. November 1886 zu Eulmfee in der Minderjährigkeit 
verſtorbenen Anton Fahinski, unehelicher Sohn der 
unverehelichten vor ihm verſtorbenen Agnes Fabinska 
werden die unbekannten Erbberechtigten aufgefordert, 
ihre Anſprüche bei rem Königlichen Amtsgericht zu 
Culmſee ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 10. 
Januar 1888, 10 Uhr Vormittage, im Zimmer 
Nr. 2 anzumelden, widrigenfalls der Nachlaß dem ſich 
meldenden und legitimirenden Erben, in Ermangelung 
deſſen aber dem Fiscus verabfolgt werden, und der ſich 
ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchultig fein, weder Rechuungs⸗ 
legung nach Erſatz der Nutzung, ſondern nur Heraus⸗ 
gabe des noch Vorhandenen fordern dürfen wird. 
Culmfſe, den 21. März 1887. 
Königliches Actsger icht. 

1661 Der Wehrpflichtige Herrmann David Kuglin 
zuletzt in Danzig, geboren in Lichtfelde am 15. Dezem⸗ 
ber 1863, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich tem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichten militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich auß rhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. 


und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die II. Civilkammer des Könial⸗ 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Juli 1887, 


Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1, Str.⸗G.⸗B. 


De ſelbe wird auf den 12. 
12 Uhr vor die erſte Strafkammer des Königlichen Laad⸗ 
gerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentichultigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund rer nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Stuhm über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werdens. (IIa. M 121/87). 

Danzig, den 30 März 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1662 Der Buhnenmeiſter Auguſt Zernechel [Zer⸗ 
neckel) aus Ellerwald 4. Trift, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Schulze in Elbing, klagt gegen die Hofbe⸗ 
figer Ferdinand und Johanna geb. Schamp⸗Zernechel 
(Zerneckel) ſchen Eheleute, früher in Zeyer wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufem halts, wegen einer Hypothekenforte⸗ 
rung von 1800 Mk. und einer Darlehnsforder ung von 
800 Mk. mit dem Antrage: 
1. vie Beklagten koſtenpflichtig zur Vermeidung der 
Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Zeyer Nr. 
51 zur Zahlung von 1800 Mk. nebſt 4½ pet. 
Zinſen ſeit dem 6. März 1887 und von 800 Mk. 
nebſt 4 pCt. Zinſen ſeit tem 6. März 1887 zur 


Juli 1887, mittags 
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Vermeidung der Zwangevollſtreckung in ihr ge⸗ 
ſammtes Vermögen an den Kläger zu verurtheilen, 


Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedechten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beftellen. 
Zum Zuecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 18. März 1887. 
v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1683 Der frühere Kürſchnermeiſter, jetzige Rentier 
Gottfried Eduard Sommer in Elbing, vertreten durch 
ten Rechtsanwalt Schulze in Elbing klagt gegen bie 
Belle Ferdinand und Johanna geborne Schamp⸗ 
ernechel (Zerneckel) ſ hen Eheleute, früher in Zeyer, 
licht unbekannten Aufenthalts, wegen einer Hypotheken⸗ 
forderung von 5000 Mk. mit dem Antrage: 

1. die Beklagten koſtenpflichtig zur Vermeidung der 

Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück Zeyer Nr. 

51 zur Zahlung von 5000 Mk. nebſt 5 pt. 

Zinſen ſeit dem 11. November 1836 an den 

Kläger zu verurtheilen, 

2. das Urtheil gegen Sicherheſtsleiſtung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklären 

und ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor die II. Civilkammer des Königl. 

Landgerichts zu Elbinz auf den 9. Juli 1887, 

Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 

dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung werd dieſer 


Auszug der Klage bekannt gem ch. 
Elbing, den 21. Mäcz 1887. 
v. Tempski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1664 Nachſtehende Wehrpflichtige: 
1. Peter Weinert, zuletzt zu Barendt wohnhaft, ge⸗ 
boren am 30. April 1863 daſelbſt, 
2. Johann Ferdinand Lehmann, zuletzt in Fiſchau 
wohnhaft, geboren am 8. Mai 1863 daſelbſt, 
Johann Jacob Brandt, zuletzt zu Schloß Caldowe 
wohnhaft, geboren am 17. Oktober 1863 daſelbſt, 
Johann Nicodem, zuletzt in Weſtphalen wohnhaft, 
geboren am 11. Juli 1863 zu Königsdorf, 
Andreas Koslomsti, zuletzt in Kl. Leeſewitz wohn⸗ 
haft, geboren am 25. Juni 1863 daſelbſt, 
Friedrich Wilhelm Zocholowski, zuletzt zu Linde⸗ 
nau wohnhaft, geboren am 24. April 1863 
daſelbſt, 
Franz Sjzezepanski, zuletzt zu Gr. Montau wohne 
haft, geboren am 27. November 1863 daſelbſt, 
8. Friedrich Wilhelm Müller, zuletzt zu Neuendorf 
wohnhaft, geboren am 16. Juli 1863 daſelbſt 
9. Atolph Heinrich Rieß, zuletzt zu Platenhof wohn⸗ 
haft, geboren am 1. Oktober 1863 pafelbit, 
10. Anton Auguſt Kujawski, zuletzt zu Reichfelde 
wohnhaft, geboren am 6. Auguſt 1863 daſelbſt, 
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Johann David Holz, 


Albert Simon Hahn, 
Johann Peter Schröder, 


„Friedrich Wilhelm Bransti, 


„Johann Gottfried Makowski, 


Heinrich Penner, 


Matias Muslomeli, 


Auguſt Stephan Sobott, 


. 


Johann Jacob Schuſtikowski, zuletzt zu Reichfelde 


wohnhaft, geboren am 22. Januar 1863 daſelbſt, 


„Carl Robert Fa“ ricius, zuletzt zu Tiegenhof wohn⸗ 


Haft, geboren am 7. Oktober 1863 daſelbſt, 
zuletzt zu Stadtfelde wohn⸗ 
haft, geboren am 6. Januar 1863 daſelbſt, 


Hermann Emil Julius Gahr, zuletzt zu Werners⸗ 


dorf wohnhaft, geboren am 4. November 1863 
daſelbſt, 

zuletzt zu Wernersdorf 
wohnhaft, geboren am 29. Dezember 1863 daſelbſt, 
zuletzt zu Scharpau 
wohnhaft, geboren am 9. Auguſt 1863 daſelbſt, 


„Johann Dehnke zuletzt zu Barendt wohnhaft, ge⸗ 


boren am 20. Dezember 1864 rajelbft, 


Heinrich Pauls, zuletzt zu Beyershorſt wohnhaft, 


geboren am 28. Juni 1864 daſelbſt, 


Michael Franz Kreuzberg, zuletzt zu Blumſtein 


wohnhaft, geboren am 23. September 1864 


daſelbſt, 


„Martin Hopp, zuletzt zu Bro ſack wohnhaft, ge⸗ 


boren am 15. September 1864 daſelbſt, 


„Czykowsti, zuletzt zu Sr. Li ktevau wohnhaft, 


ger oren am 1. Mai 1864 zu Damerau, 


„Joh ann Dietrich, zuletzt zu Damerau wohnhaft, 


geboren am 17. Dezember 1864 daſelbſt, 


Martin Stephan Marzinkowaki, zuletzt zu Da⸗ 


merau wohnhaft, geboren am 8. Oktober 1864 
daſelbſt, 


„Friedrich Guſtav Braun, geboren am 18. März 


1864 zu Dammfelde zuletzt daſelbſt wohnhaft, 
zuletzt zu Furſten⸗ 
werder wohnhaft, geboren am 22. Mai 1864 
daſelbſt, 


3. Bernhard Adolph Penner, zuletzt zu Heubuden 


wohnhaft, geboren am 11. April 1864 daſelbſt, 


„Jakob Wilhelm Wiebe, zuletzt zu Heubuden, wohn⸗ 


haft, geboren am 29. Auguſt 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Hohen⸗ 
walde geboren am 4. Mai 1864 


daſelbſt, 


wohnhaft, 


zuletzt zu Koszelitzli wohnhaft, 
geboren am 28. September 1864 daſelbſt, 

Carl Goitfried Büchau, zuletzt zu Küchwerder 
eic, N geboren am 17. September 1864 da⸗ 
elbſt, 


„Jacob Kirſch, zuletzt zu Ladekopp wohnhaft, ge⸗ 


koren am 12. Marz 1864 daſelbſt, 


haft, geboren am 18. Januar 1864 daſelbſt, 
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Franz Peter Radtke, zuletzt zu Gr. Leeſewitz wohn⸗ f 


Johann Jacob Clanſſen, zuletzt zu Br. Lichtenau 


wohnhaft, geboren am 7. Mär; 1864 daſeloſt, 
zuletzt in Gr. Lichtenau 
wohnhaft, geboren am 29. Februar 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Gr. Lich⸗ 
tenau wohnhaft, geboren am 2. Auguſt 1864 
daſelbſt, 


Guſtav Eduard Conjuhr, 


Jacob Teſſmer, 


„ Auguſt Krebs, zuletzt zu Kl. Lichtenau wohnhaft, 


geboren am 17. November 1864 d eſelbſt, 


Auguſt Mathias Prawongki, zuletzt zu Kl. Lich⸗ 


tenau wohnhaft, geboren am 25. Februar 1864 
raſelbſt, 

Saretzki, zuletzt zu Kl. Lichtenau wohnhaft, ge⸗ 
boren am 21. November 1864 daſelbſt, 


. Johann Heinrich Karl Schidlowskt, zuletzt zu 


Linden au wohnhaft, geboren am 9. Mai 1864 
daſelbſt, 

Laurentius Jagelski, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, 
geboren am 4. November 1864 daſelbſt, 


Johann Samuel Scharf, zuletzt zu Lindenau 


wohnhaft, geboren am 15. Januar 1861 daſeibſt, 
Auzuft Stumaeky, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, 
geboren am 21. November 1864 daſelbſt, N 


Jacob Toſch, zuletzt zu Lindenau wohnhaft, ger 


boren am 13. Februar 1864 daſelbſt, 


Martin Dambrowski, zuletzt in Macienau wohn⸗ 
haft, geboren am 26. Juni 1864 daſelbſt. 


Martin Greſch, zuletzt zu Maricnau wohnhaft, 


geboren am 1. März 1864 daſelbſt. 


Fried rich Paul Heinrich, zuletzt zu Marien au wohn⸗ 


haft, geboren am 20. Dezember 1864 dv... left. 


. Star 3 Joſeps Krleſel, zuletzt zu Marienau wohn⸗ 


haft, geboren am 12. Juni 1864 daſelbſt. 


Johann Jakob Neumann, zuletzt zu Mariepau 


wohnhaft, geboren am 2. März 1864 daſelb t. 


„Frietrich Wilbelm Preuß, zuletzt zu Marienau 


wohnhaft, zeboren am 30. März 1864 Bafelbii. 


Peter Richert, zuletzt zu Marienou wohnhaſt ge 


boren am 30. Juni 1864 daſel ! ſt. 


„Jak ob Wilhelm Stobbe, zuletzt zu Marienau wohn⸗ 


haft, geboren am 13. September 1864 daſelbſt. 


Friedrich Carl Karſten, zuletzt zu Marienburg 


wohnhaft, geboren am 29 Auguſt 1864 daſelbſt. 


Jakob Michael Aeltermann, zuletzt zu Ma ienau 


wohnhaft, geboren am 24. Mai 1864 zu Mierau. 


„Jakob Szezpanski, zuletzt zu Stactfelce wohnhaft, 


geboren am 14. Juni 1864 zu Gr. Montau, 


Johann Iſidor Schittowski, z letzt zu Kl. Montan 


wohnhaft, geboren am 10. Mai 1864 daſeloſt. 


„ Joſ ph Schmirgalski, zuletzt zu Kl. Montau wohn⸗ 


haft, geboren am 13. Juni 1864 daſelbſt. 

zuletzt zu Neumünſter⸗ 
Fr wohnhaft, geboren am 17. Januar 1864 Dur 
elbſt. 


Heinrich Friedrich Wilhelm Henze, zuletzt zu 


Neumünfterberg wohnhaft, geboren am 31. Okte⸗ 
ber 1864 daſeleſi, 

zuletzt zu Neunhuben wohnhaft, 
geboren am 14. Juli 1864 baſelbſt, 


„Franz Fiſcher, zuletzt zu Neuteich wohnhaft, ge⸗ 


boren am 17. Mai 1864 daſelbſt, 


. Dito Herrmann Walter Gröning, zuletzt zu 


Neuteich wohnhaft, geboren am 19. Mat 1864 
daſelbſt, 
2 


W 


Herrmann Katt, zuletzt zu 


Johann Samuel Boronsli, 


5. Heinrich Auguſt Thimm, 
geboren am 18. Auguſt 1864 daſelbſt, 
„Franz Andreas Müller, zuletzt zu Pieckel wohn⸗ 


„Johann Peter 
Jacob Frohwerk, 


„Friedrich Wilhelm Holz, zuletzt zu 


Jacob Franz Sederſtröm, zuletzt zu 
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Neuteich wohnhaft 
geboren am 3. April 1864 daſelbſt, 
zuletzt 


zu Niedau 


wohnhaft, geboren am 9. Februar 1864 daſelbſt, 


. Carl Hinz, zuletzt zu Niedau wohnhaft, geboren 


om 5. Dezember 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Petershagen 
wohnhaft, 


haft, geboren am 3. Febrar 1364 tafeibit, 


Jacob Friedrich Dantels, zuletzt zu Pietzkendorf 


wohnhaft, geboren am 28. No vember 1864 


daſelbſt, 


Joehann Jacob Stammer, zuletzt zu Pietzkendorf 
wohnhaft, geboren am 17. November 1864 daſelbſt, 
Johann Jacob Auguſt, 


wohnhaft, geboren am 10. Auguſt 1864 daſelbſt, 
Specht, zuletzt zu Prangenau 
wohnhaft, geboren am 10. April 1864 daſelbſt, 
zuletzt zu Pr. Roſengarth 
wohnhaft, geboren am 22. Dezember 1864 
tajelkit, 


. Sokann Meyer, zulrgt zu Schönau wehnhaft 


geboren am 28. December 1864 daſelbſt, 


„Andreas Lohann Feyerabend, zuletzt zu Schöne⸗ 


berg wohnhaft, geboren am 16. Februar 1864 
daſelbſt, 


Johann Maria Fährmann, zuletzt zu Schöneberg 


wohnhaft, geboren om 25. Juni 1864 daſelbſt, 


Johann Eduvald Koſchinsk, zuletzt zu Schöneberg 


wohnhaft, geberen am 7. Juli 1864 daſelkſt, 


Johann Paul Beſoweki, zuletzt zu Schönhorſt 


wohnhaft, geboren am 28. Jupi 1864 daſelbſt, 


Franz Alkert Janzen, zuletzt zu Schönhorſt wohn⸗ 


haft, geboren am 4. November 1864 daſelbſt, 


Herrmann Thöws, zuletzt zu Schönſee wohnhaft, 


geboren am 2. Juli 1864 daſelbſt, 


Franz Jacob Kolakowski, zuletzt zu Schönwleſe 


wohnhaft, geboren am 25. Juli 1864 daſelbſt, 


Johann Claaſſen, zuletzt zu Siemonsdorf wohnhaft, 


geboren am 16. Februar 1864 daſelbſt, 
Stadtfelde 


zuletzt zu Prangenau 


! 


89. 
90, 


91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 


werde 


Albert Herrmann Kleinſchmitt, zuletzt zu Tiegen⸗ 
hof wohnhaft, geboren am 25. Juli 1864 daſelbſt. 
Ichann Friedrich Sobolewski, zuletzt za Tiegen⸗ 
Wie RR, geboren am 11. Februar 1864 
aſelbſt. 
Johann Auguſt Krüger, zuletzt zu Tiegenort wohn⸗ 
haft, geboren am 19. Februar 1864 tafelbft. 
Julius Walter, zuletzt zu Tiegenort wohnhaft, 
geboren an 15. September 1864 daſelbſt. 
Johann Georg Sommerfeldt, zuletzt zu Tragheim 
wohnhaft, geboren am 2. Dezember 1864 daſel ſt. 
Johann Saolewski, zuletzt zu Trappenfelde wohn⸗ 
haft, geboren am 28. Oktob r 1864 daſelbſt. 
Guſtav Iſaak Töws, zuletzt zu Werdersdorf 
wohnhaft, geboren am 3. September 1864 daſelbſt. 
Bernhard Harder, zuletzt zu Heubuden wohnhaft, 
geboren am 5. November 1864 daſelbſt, 
n beſchultigt: als Wehrpflichtige in der Anſicht⸗ 


ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 


gebiet 


verlaffen oder nach erreichten militärpflichtigem 


Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
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wohnhaft, geboren am 12. März 1864 daſelbſt, 


„Jacob Salomon Groß, zuletzt zu Tannſee wohn⸗ 


haft, geboren am 28. October 1864 daſelbſt, 
Tannſee 
wohnhaft, geboren am 30. Juni 1864 daſelbſt, 


Andreas Gröning, zuletzt zu Tiege wohnhaft, ge⸗ 


boren am 10. März 1864 daſelbſt, 
am 18. April 1864 daſelbſt. 
haft, zeboren am 30. November 1864 daſelbſt. 


haft, geboren am 12. September 1864 daſelbſt. 


Jakob Haup’, zuletzt zu Tiegenhagen wohnhaft, 


geboren am 17. Januar 1864 daſelbſt. 


Anten Karp, zuletzt zu Ziege wohnhaft, geboren 
. Eruturd Andreas Knoack, zuletzt zu Ziege wohn⸗ f 


„Friedrich Peter Juſtinski, zuletzt zu Ziege wohn⸗ 


haben 


. Vergehen g gen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Straf: 


geſetzbuchs. Dieſelben werden auf den 20. Juni 1887 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39 zur Hauptver⸗ 


handl 


ung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach 8. 472 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
von dem Kgl. Land rathe zu Marienburg als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion des Kreiſes Marienburg 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 


ausge 


Wehr 
1 


. Pionier Ernſt Eduard Paul Aßmann, 


. Grenadier Johann Carl Wojahn, 


. Musketier Simon Julius Reiß, 


ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 14. März 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

nachſtehend aufgeführten Reſerviſten, 
männer und Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe: 
geboren 
am 23. September 1855 zu Zoppot, zuletzt wohn⸗ 
haft in Danzig, 


. Gefreiter Carl Friedrich Wilhelm Sielaff, geboren 


am 18. Mei 1855 zu Quackenburg Kreis 


Stolp, zuletzt wohnhaft in Danzig, 


. Füſilier Johann Weinert, geboren am 12. Auguſt 


1848 zu Joſefthal in Polen, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

geboren am 
31. Mai 1852 zu Zlawies Kreis Bromberg, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Weßlinken, 

geboren am 
28. Oktober 1848 zu Zültz Kreis Neuſtadt O./ S., 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 


. Musketier Ernſt Carl Otto Jaeſchke, geboren am 


13. November 1855 zu Kobiſſan, Kreis Carthaus 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 


Gefreiter Heinrich Johann Schulz, geboren am 


22. Februar 1860 zu Marienau Kreis Marien⸗ 
burg, zuletzt wohnhaft in Letzkauerweide, 
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19. Füſilier Johann Krueger, geboren am 16. Juni 


20. 


= 


21. 


23. Musketier Auguſt Julius Jaruſchewski, geboren 


24 


25. Füſilier Auguſt Lorenz Muehlbrodt, geboren am 


26. Unteroffizier Auguſt Ferdinand Krefin, geboren 


Lanonier Johann Jakob Muhl, geboren am 


Matrose Hermann Eduard Goergens, geboren am 


Musketier Friedrich Carl Wenzorra, geboren am 


K 


27. Füſilier Anton Hoehn, geboren am 30. Septem- 
ber 1854 zu Roſenberg Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Obra, 

28. Gefreiter Julius Wilhelm Kittler, geboren am 
13. Juni 1850 in Zduny Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt wohnhaft in Uhlkau, 

29. Grenadier Johann Leopold Peplinski, geboren 
am 6. Oktober 1860 zu Roſenberg Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Kl.⸗Kleſchkau, 

30. Gefreiter Joſef Jakob Ferdinand Budſchinski 
yore am 28. Juli 1855 zu Marſchau Kreis 

arthaus, zuletzt wohnhaft in Kl. Boehlkau, 

31. Gefreiter Franz Julius Pettke, geboren am 
2. Auguft Bankau 1855 zu spaß Danzig, zuletz 
wohnhaft in Prauſt, 

32. Matroſe Julius Johann Sawinski, geboren am 
13. Juni 1855 zu Schwintſch Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Obra, 

33. Erſatzreſerviſt Johann Auguſt Porszeng, geboren 
am 31. März 1858 zu Gr.⸗Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wotzlaff, 

34. Erſatzreſerviſt Gottlieb Julius Engbrecht, geboren 
am 28. Mai 1859 in Fiſcherbabke Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Fiſcherbabke, 

35, Erſatzreſerviſt Jakob Greisner, geboren am 
23. November 1858 in Gemlitz Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wotzlaff, 

36. Erſatzreſerviſt Franz Salina, geboren am 13. Fe⸗ 
bruar 1860 zu Güttland Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Güttland, 

37. Erſatzreſerviſt Franz Joſef Demski, geboren am 
26. September 1858 zu Uhlten Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Hohenftein, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 32 als beurlaubte 

Reſerviſten und als Wehrmänner der Land⸗ nud See 

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Nr. 33 

bis 37 als Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klafſe ausgewandert zu ſein, 

ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 

tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung 

gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 

dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 19. März 1887. 


Grenadier Johann Jacob Koslowski, geboren 
am 27. März 1854 zu Güttland Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

Musketier Jakob Schimanski, geboren am 
22. September 1852 zu Kriefkohl Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

Gefreiter Johann Schulz, geboren am 9. April 
1852 zu Güttland Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 
in Güttland, 

Gefreiter Carl Karſch, geboren am 21. Juli 
1853 zu Senslau Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 
in Klriefkohl, 

Kanonier Johann Friedrich Bukowski, geboren 
am 2. Februar 1859 zu Güttland Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 


23. September 1859 zu Gr. Zünder Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Gr. Zünder, 

Pionier Julius Karpinski, geboren am 3. No⸗ 
vember 1853 zu Trusczin Kreis Löbau, zuletzt 
wohnhaft in Hobenftein, 

Hujar Johann Julius Theodor Acker ſchewski, 
geboren am 2. Februar 1849 zu Fürſtenwerder 
Kreis Marienburg, zuletzt wohnhaft in Zugdam, 
Seeſoldat Andreas Pototzkt, geboren am 
28. Oktober 1854 zu Frauenburg Kreis 
Braunsberg, 


8. September 1857 zu Neufähr Kreis Danzig, 
zuletzt wobnhaft in Neufähr, 

Matroſe Paul Auguit Froeſe, geboren am 17. De⸗ 
zember 1859 zu Weichſelmünde Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Weichſelmünde, 


1857 zu Kodierſchin Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
wohnhaft in Gr. Moſchau, f 
Musketier Albert Schielke, geboren am 13. März 
1848 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft in 
Ohra, 

Musketier Auguft Heinrich Ferdinand Klein, ge⸗ 
boren am 5. Januar 1847 zu Brauft Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Prauſt, 


10. Februar 1854 in Artſchau Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Zipplau, 


am 15. November 1854 zu Lappin, Kreis Cart⸗ 
haus, zuletzt wobnbaft in Ernſtthal, 
„Musketier Franz Theodor Malecki, geboren am 

7. Februar 1860 zu Außenteich Kreis Marien⸗ Meinke, 

werder, zuletzt wohnhaft in Giſchkau, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 
1666 Die Eigentvümer Johann und Joſefine geb. 
Bach- Potrytus'ſchen Eheleute zu Hoppen, vertreten durch 
ren Juſtiz⸗Rath Weidmann zu Cnthaus, haben das 
Aufgevot des ihnen gehörigen Grundſtücks Hoppen Band 
1. Blatt 6 zum Zwecke der Beſitztitelberichtigunz 
beantragt. 


8. Auguft 1853 zu Koberczin Kreis Carthaus, 
zuletzt wohnhaft in Groß⸗Roſchau, 


am 25. September 1853 zu Groß⸗Suckczin Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Kl.⸗Suckczin, 


Aue E au A a 
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Das Grundſtück liegt im Gemeindebezirk Char⸗ 
lotten am Wege nach Barwick und hat einen Flächen⸗ 
inhalt von 4 Ha 70 Ar 20 qm mit einem Grundſteuer⸗ 
reinertrage von 5,76 Thlr. 

Der Befigtitel iſt noch für Mathias Robiella 
berichtigt, welcher dieſes Grundſtück durch gerichtlichen 
Vertrag vom 25. October 1791 erworben hat. 

Der Aufgebotstermin wird auf den 23. Juni 
1887, Mittags 12 Uhr anberaumt. 

Es werden hiermit alle Eigenthums prätendenten 
aufgefordert, ibre Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück 
ſpät⸗ſtens im Aufgebotstermine anzumelden unter der 
Verwarnung, daß im Falle nicht erfolgender An meldung 
und Beſcheinigung des vermeintlichen Widerſpruchs rechts 
der Ausſchluß aller Eigenthumsprätendenten und die 
„ des Beſitztitels für den Antragſteller erfolgen 
wird. 

Carſhaus, 13. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

166 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 

I. 1. Wenſierski, Julius Wilhelm aus Podjas. 

11. 2. Strelkowskt, Johann aus Zudau werden bes 

ſchult igt: 

zu I Nr. 1. als Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe ausgewandert 
zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbe hörde Anzeige 
erſtattet zu haben, 

zu II Nr. 2 als Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert 


zu ſein. 

Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den BI. September 1887, 
Mitlags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt Zimmer Nr. 9 unſeres Geſchäftshauſes zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben werten dieſelben auf Grund der nach § 472 der 

1 


Strafprozeßorduung von dem Königl. Bezirks⸗Comm ando 
zu Neuſtadt ausgeſtellten Erklärung verurtheilt wrrden. 
Carthaus, den 18. April 1887. 
Wojtkowski, 

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. i 
1668 A. Die unbekannten Inhaber folgender, angeb⸗ 
lich verloren gegangener Hypothekenurkunden: 

1. das für die Wittwe Regine Karau geb. Wölke | 
im Gru dbuch von Malbaum Nr. 34, | 

a. Abtheilung 2 Nr. 6 auf Grund des Rezeſſes 

vom 9. Juni 1869 zufolge Verfügung vom 
| 


Br Dezember 1870 eingetragenen Lebtag⸗ 

rechts, 

. und des Abtheilung 3 Nr. 5 auf Grund 
deſſelben Rezeſſes und derſelben Verfügung ein⸗ 
getragenen unverzinslichen Kaufgelderreſt von 
83 Rthlr. 10 Sgr. 

Das Hypothekendokument ift gebildet aus Aus⸗ 
fertigung der Verhandlungen Tolkemit 9. Juni, 29. Sep⸗ 
tember 1869, 14. März 1870, dem Eintragungsvermerk 
und dem Hypothekenbuchs⸗Aus zug vom 30. Dezembe 1870 
Antragſtellerin iſt die genannte Gläubigerin, 


i 


\ 
1 
; 
' 
3 
3 
4 
5 
1 


2. der für den Einſaſſen Erdmann Pauls im Grund⸗ 
buch von Zeyer sniedercampen Nr. 35 (früher die 
Bezeichnung Zeyersaußenkampen Nr. 19 führend) 
eingetragenen Darlehne 
a. Abtheilung 3 Nr. 2 von 600 Nihlr., verzins⸗ 

lich zu 5 Proz., 

b. Abtheilung 3 Nr. 4 von 100 Rthlr. verzine- 

lich zu 5 Proz. 

Der Hypothekenbrief ad a beſtebt aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 8. Februar 1858, den Eintragungsver⸗ 
merken vom 22. Februar 1858, 20. Februar 1860 und 
5. Juli 1869 ſowie den Hypothekenbuche auszügen vom 
22. Februar 1858 und 28. Juni 1869; der ad b be⸗ 
ſteht aus der Schuldurkunde vom 21. März 1870 dem 
Eintragungsrermerk und Hypothekenbuchauszug vom 
12. April 1870; Antragſteller iſt der Schmiedegeſell 
Carl Pauls fals Rechtsnachfolger des Erdmann Pauls; 


3. der in den Grundbüchern von Ströme Nr. 1 
(Bd. 1 Bl. 1.) Abtheilung 3 Nr. 11 und Streck⸗ 
fuß Nr. 66 (Bd. 1 Bl. 548) Abtheilung 3 Nr. 1 
am 22. November 1878 verzinslich zu 5 Proz. 
eingetragenen und am 5. März 1880 nebſt dem 
Zins rechte vom Tode des Johann und der Barbara 
Heinrichsſchen Eheleute umgeſchriebenen Kauf⸗ 
gelberrefte von 
a. 2200 Mark für die Auguſte Hartung geb. 

Heinrichs, 
b. 3400 Mark für die Emilte Heinrichs. 
Die beiden Hydothekenbriefe ſind Zweig⸗Inſtrumente 


und beſtehen je aus einer beglaubigten Abſchrift der 


Hypothekenbriefe vom 22. November 1878 über 
10000 Mark von Ströme 1 und Streckfuß Nr. 66, 
den Abzweigungs⸗ und Umſchreibungsatteſten vom 
5. März 1880 und des Vertrages vom 15. Jauuar 
1877; Antragſteller ſind die Emilie Heinrichs, jetzt 
verehel. Hinz und die Erben der Auguſte Hartung geb. 
Heinrichs. 


B. Es werden ferner die unbekannten Rechts⸗ 
nachfelger der Wittwe Franziska Fiſcher geb. Jnede 
auch Gorska zu Pangritz Kolonie für welche im Gtund⸗ 
buch von Pangritz⸗Kolonie Nr. 153 (Bd. 6 Bl. 45) 
Abtheilunz 3 Nr. 5 am 3. Februar 1874 eine Grund⸗ 
ſchuld unverzinstich von 150 Rihlr. vom 1. April 1874 
ab monatlich mit 4 Rthlr rückzahlbar auf den Antrag 
der Andreas Pingelſchen Eheleute aufgefordert, ſpäteſtens 
im Termine den BO. September 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Dokumente reſp. Poſten anzumelden, 
ad A auch die Urkunden vorzulegen, wldrigenfalls 

ad A die Urkunten für kraftlos, 


ad B die Ausbleibenten mit ihren Anſprüchen auf 
die Boft werden ausgeſchlsſſen und die Poſt 
im Grundbuch wird gelöſcht wer en. 
Elbing, den 8. April 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Belanutniachungen 


1 geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


das Fräulein Martha Berendt aus Berlin haben vor 


ſchloſſen, der von beiden Eheleuten jedoch erzielte Erwerb 


gemeinſchaftlich ſein ſoll, was hierdurch bei Verlegung 


9 Der Kaufmann Sali Jarecki von hier und 


eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 24. März 1887 
1676 Der Handelsmann Nathan Löwinſohn aus 


aus geſchloſſen. 
Graudenz, den 4. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1870 Der Remonte - Depot + Infpecter Rudolph 


und das Fräulein Adeline Sudau 
aben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeimſchaft der 
üter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inſter⸗ 


ihres Wobnſitzes von Marienwerder nach Danzig von 
Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Danzig, und das Fräulein Frida Meyer aus Schöneck, 


letztere im Beiſtande ihres Vaters des Fleiſchermeiſters 


burg, den 21. April 1883 aus geſchloſſen, und ſoll das 
ermögen der Braut die Natur des Borbehaltenen haben. 


Elbing, den 7. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1321 Die Frau Emilie Henriette Deutſchendorff, 


geb. Witt, und deren Ehemann, der Poſtbote Eduard 
Deutſchendorff, beide aus Neukirch haben, nachdem die 

rſtere die Groß jährigkeit erreicht hat, die bis rahin 
ſuspendirt geweſene Gemeinſchaſt der Güter für die fer⸗ 
nere Dauer ih rer Ehe laut Verhantrlung vom 31. März 
1887 mit dem Bemierken ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 


Pr. Stargard, den 6. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


4 Nathan Meyer in Schöneck, haben vor Eingehung ihrer 
Dahlheimer aus Rattenau, zur Zeit in Grunau Höhe 5 0 J 
von Inſterburg, 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Schöneck, den 24 Januar 1887 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in 
die Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen die Eigenſchaft des Vor⸗ 


behaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 28. März 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1696 Der Wirthſchaftsin ſpektor Heinrich Blum zu 
Wrotzlawken und das Fräulein Thereſe Deuble zu Culm 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 


1872 Das Fräulein Marie Blumenthal aus Czar⸗ 


0 im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsadminiſtrators 
lumenthal dafeltft, und der Gutsbeſitzer Wilhelm 


ammer aus Wilſcheblott, haben vor Eingehung ihrer 


— die Gemeinschaft der Güter mit der Maßgabe, daß 


Vibnend der Ehe erworbene Vermögen, die Natur des 
orbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. April 


1887 auégeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 6. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1628 Der Kaufmann Max Nicolai in Thorn und 
die Wittwe Ida Hildebrandt geb. Bartlewski in Thorn 
aben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 


Vermögen der Ehefrau die Natur des verkragsmäßig 


5 b tre Ma 
mögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. Vorbe haltenen haben fol, laut Vertrages vom 24. Mürz 


1887 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 29. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1677 Der Schneider Hermann Prahl aus Ober⸗Wil⸗ 
helme ſee und die unverehelichte Pauline Radtke ans 
Ober⸗Wilhelmsſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbs, laut Ver⸗ 


& von der künftigen Ehefrau einzubringende, und handlung vom 23. März 1887, mit der Maßgabe aus; 


geſchloſſen, daß Alles von der Braut in die Ehe ein» 
gebrachte, und während der Ehe noch einzubringenbe 
Vermögen, insbeſondere auch Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Glücksfälle, Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaſten, Vermächtniſſe oder aus irgend einem andern 


Rechtsgrunde erwerben ſollte, die Natur des geſetzlich 


den 28. März 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß das Vermögen der Frau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 28. März 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

1024 Der Kaufmann Heinrich Stellmacher und 
deſſen Ehefrau Franziska geb. Glaubitz, früher in Marien⸗ 
erder, jetzt in Danzig, die Letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Nadlers Emil 

laubitz in Marienwerder, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrag d. d. 


Vorbehalten n haben fol. 
Flatow, deu 23. März 1887. 
Königtiches Amtsgericht 
1678 Der Kaufmann Paul Neu nann zu Carthaus 
und das Fräulein Au zuſte Helwig, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Bäckermeiſters E uard Helwig zu Tempel⸗ 


burg haben vor Eingehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft 
der Güter mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 


arienwerder vom 4. Februar 1879 mit der Maßgabe 


ausgeſchloſſen, daß für die Dauer der Ehe Alles, was 
der Ehefrau in derſelben durch Erbfall, Schenkung oder 
1 andere Art zufällt, von der Gemeinſchaft ausge⸗ 


der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, 
laut Verhandlung de dato Tempelburg, den 28. März 
1887 auegeſchloſſen und argrzeigt, daß fie ihren erſten 
Wobnſitz in Carthaus nehmen werden, 
Carthaus, den 4. April 1887. 

Kön⸗gliches Amtsgerichts. 
1679 Der Schuhmachermeiſter Auguſt Czurgel aus 
Neuenburg und die unverehelichte, großjährige Emilie 
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Rathenau aus Montau haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmunz, daß Alles, was die Braut in die Che 
einbringt und was ihr ſpäter durch Glücksfälle aller 
Art zufällt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
fol, laut Verhandlung vom 5. April 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen. 5 
Neuenburg, den 5. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1680 Der Fleiſchermeiſter Ferdinand Buftav Mor 
Lutze aus Danzig, und das Fräulein Johanna Marie 
Sophie Lutze im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Friſeurs Jehann Carl Lutze ebenda, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 14 April 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, taß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das [während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle. Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1681 Dießbefrau des Fleiſchermeiſters Adam Schimrock, 
Juliannne geborene Kowalski aus Karraſch, hat nach 
erreichter Großjährigkeit, bei Aufhebung der über ſie ge⸗ 
führten Vormundſchaft, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die Dauer ihrer Ehe mit dem Fleiſcher⸗ 
meißer Adam Schimrock aus Karraſch laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 30. März 1887 mit der Beſtimmunz 
aus geſchloſſen, daß Alles, was fie in die Ehe eingebracht 
habe und noch einbringen werde oder auf irgend eine 
Weiſe, ſei es durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Slüdsfälle oder auf ſonſtige Weiſe erwerbe, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens baben ſoll. 
Dt. Cylau, den 16. upril 1887. 
Königliches Amtsgericht II. 
1682 Der Hotelbeſitzer Guftee Mundelius aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Emilie Muchlinski 
aus Groß Krebs im Beiſtande ihres Vaters, des 
Hoſbeſitzers Gottfried Muchlinski daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. D. Morienwerder den 2. 
April 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß an 
einem Kapital von 6000 Mark, welches die Braut in 
die Ehe bringt, dem Bräutigam der Nießbrauch zuſtehen, 
alles übrige Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
bringt und im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dr. Cylau, den 14. Aprii 1887. 
Königliches Amisgericht 2. 
18688 Der Schloſſergeſelle Otto Eduard Gehrmann 
in Danzig und die Wittwe Wilhelmine Bertha Bier⸗ 
eichel geb. Hoffmann daſelbſt haben durch Vertrag dom 
14. März 1887, zu dem jedoch der Vater des Schleſſer⸗ 
geſellen Gehrmann, der Lehrer F W. Gehrmann zu 
Kinſchen zur Verhandlung d. d. Ragnit, den 26. März 
1887 feine Genehmigung verweigert hat, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes f 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubring ende 
und das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbenre Vermögen 
ter Braut, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hiermit auf auedrückliches Verlangen publizirt wird. 
Danzig, den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4684 Der Kaufmann Samuel Mendelſohn aus 
Rieſenburg und das Fräulein Johanna Lehmann aus 
Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhan⸗ 
lung de dato Pr. Stargard den 7. März 1887 mit 
der Maßgabe ausgeſchloßen, daß Alles, was dle Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben fol. 
Rieſenburg, den 7. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1685 Der Fleiſchermeiſter Auguſt Schützmann aus 
Zeisgendorf bei Dirſchau und die unverehelichte Antonie 
Klamm, im Beiſt nde uad mit Genehmigung ihres 
Vatere, des Stellmachers Johann Klamm, die beiden 
Letzteren aus Müylbanz haben vor Eing hung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 13. April 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Naur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsg richt 3. 
1686 Der Kaufmann Ferdinand Ulrich von hier 
und das Fräulein Auguſte Schröder von Berlin haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlang vom 21. März 
1887 ausgeſchloſſen, und fol das Vermögen der Braut 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing den 14. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1687 Der Bäckermeister Carl Emil Reiß und die 
Wittwe Marie Wichert geb. Friſch von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Güter und des Erwerbes laut 
Verhendlung vom heutigen Toge ausgeſchloſſen, und ſoll das 
Vermögen der Frau tie Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 14. April 1387. 
Königliches Amtsgericht. 1 
1688 Der Schmiedegeſell Auguſt Nordwig aus Danzig 
und das Fräulein Emma Borſe ebenda, haken vor Eine 7 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und dis 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 12. April 1387 mil 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das wihrend der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu ei“ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehalte en haben 
ll. 


Danzig, en 12. April 1887. 
Königliches Amtsgericht III. 


1680 Der Kaufmann Hermann Eſau und das 
* Ida Lehmann, beide zu Vorſtadt Caldowe, 
Auen vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
er und des Erwerbes laut Vertrag vom 20. April 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das ge⸗ 
benmte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
es vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 20. April 1887. 
1 Königliches Amtsgericht 3. 
„090 Die Maurer Stanislaus und Dorothen geb. 
üpezynska⸗Strzeleck'ſchen Eheleute in Biskupitz haben 
12 ibre Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
erbes laut Vertrag vom 15. April 1887 ausge⸗ 
ſchleſſen. 
Culmſee, den 15. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1691 Der Bureaugehilfe Julius Fauſt aus Danzig 
und das Fräulein Molwine Aßnick aus Gr. Suckczyn, Letztere 
Mt Genebmigung ihres Vaters, des Stahlſchmiede⸗ 
Meiſters Carl Aßnick aus Neuſtadt in Weſtpreußen haben 
or Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 13. und 18. April 


1887 mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, raß das von 


st künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie das während 
er Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
onſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
altenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1092 Der Partikulier Ernſt Julius Görgens aus 
Danzig, und die Wittwe Thereſe Kummer geb. Krauſe 
aus Schbellingsfelde haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
dertrag vom 18. April 1887 mit der Beſtimmung aus⸗ 
ziſchloſſen, daß das von ter künſtigen Ehefrau einzu- 
ringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
lüctsfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
Mögen die Natur des Vorbehallenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1608 Der Arbeiter Franz Marotſcheck aus Neu⸗ 
fahrwaſſer und die unverehelichte Charlotte Paul eben⸗ 
deſeloſt mit Genehmigung ibres Votere⸗ des Arbeiters 
Michael Paul in Elbing, haben dor Eingebung ihrer 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und 
Ehevertrag vom 
ausgeſchloſſen, daß das von 
zubringende, ſowie das wä 
ſchaften, Glücksfälle, 
werbende Vermögen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1694 Frau Julie Behrendt geborene Ambroſtus, 
aus Gorall hat für die Dauer ihrer Ehe mit dem 
Safer Martin Behrendt in Gorall nach erreichter 
Großjährigkeit laut Verhandlung, Gerichtstag Lonkorz, 


der künftigen Ehefrau ein⸗ 


die Natur des Vorbehaltenen 


u \ * a r 
7 


| 


des Erwerbes laut geſetzlich 
4.113. April 1887 mit der Beſtimmung durch, nachdem dieſelben ihren Wohnfitz nach Szramewo 
verlegt haben, von 
hrend der Che durch Erb⸗ | 
Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 

1099 Die Kaufmann Hermann und Eva geborene 


ſchoft der Güter u 
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am 24. März k. J. tie Gemeinſchaft der Güter aue⸗ 


geſchloſſen. 
Strat burp, den 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1695 Der Inſpektor Ludwig Jafinekl aus Tillitz 
und die Frau Marianna Küchler, verwittwet gew ſene 
Polakewicz geborene Sujkowska aus Culmſee haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſnimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Nalur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 19. April 1887 aus⸗ 


geſchloſſen. 
Culm ſee, den 20. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


1606 Der Gutsbeſitzer Martin v. Struszynski aus 
Grünbagen bei Braunswalde und die ſeparirte Frau 
Wilhelmine Linke verwittwete Weitzenmiller geb. Gra⸗ 
bomeli von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
han dlung vom 28. März 1887 ausgeſchloſſen und ſoll 
9 Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
aben. 
Elbing, ren 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1693 Der Fleiſcher Emil Rozanowski aus Kattlau 
Kreis Löbau. und die Wittwe Ida Schilkoweki, geb. 
Braun, aus Col. Brinsk, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 18. April 1887 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe mitbringt und in 
der ſelben unter Lebenden oder von Todeswegen erwirbt, 
d ie Natur des veriragswäßig Vorbehalteuen haben ſoll. 
Strasburg, den 18. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
1698 Der Premier-Lieutenant a. D. und Ritler⸗ 
gutebeſitzer Werner Arolph von der Leyen und deſſen 
Ehefrau Hildegard geb. Hermes, früher in Warglitren, 
Kreis Oſterode, jetzt in Sıamowo, Kreis Strasburg 
Weſtpr. wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Culm den 30. September 1878 mit der Be⸗ 
fiimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle oder ſenſt erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was hier⸗ 


Neuem bekannt gemacht wird. 
Strasburg, den 21. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


EN Eheleute, welche laut gerichtlichem 
ertrage de dato Konitz den 31. Juli 1871 die Gemein⸗ 
nd des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
haben ihren Wohnſitz von Konitz nach Krojanke verlegt, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Flatow, den 19. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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1700 Der Fleiſcher Aſcker Sommerfeld und das 
Fräulein Noſalie Klein, beide aus Krsjanke, haben vor 
Eingehung ihrer Abe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbds laut Veih andlung dem 13. April 1887 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut 


in die Ehe einzubringende Vermögen, fowte Alles, was 


dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 


Slücksfälle oder aus irgend einem andern Titel erwerben 


ſollte, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 


Flatow, den 14. April 1887. 
Königlices Amtsgericht. 
1701 Der Rechtsanwalt Paul Rudolph Kersth 


im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters. des 
Kaufmanns Wilhelm Löſchmann ebenda haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag vom 22. April 1887 mit 
der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen eder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. pril 1887. 
Koönigtiches Amtegericht 4. 

1702 Der Schmledemeiſter Albert Müller aus 
Danzig und das Fräulein Johanna Hallfoweki, fm 
Beifiante des Gerichte⸗Referendarius Scharmer I. ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Hüter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
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RNundreiſebllleis und der Billet⸗Ausgabeſtellen ein neues 
Haupt⸗Verzeichviß in Kraft, welches nebſt Ueberſichts 
aus Danzig und das Fräulein Marie Emilie Löſch mann. et n f 0 A N 


1705 In der Kaufmann Paul Schſeſierſchen 
Konkurs⸗Sache ſoll die Schlußvertheilung erfolgen, zu 
welcher 1483 Mt. 33 Pf. vorhanden Maſſe find. Zu berück⸗ 
ſichtigen ſind 282 Mk. 25 Pf. vor- und 15498 Mk. 
30 Pf. gleichberechtigte Forderungen. 

Dirſchau, ben 20. April 1887. 

Der Konkurs⸗Verwalter 
Tilicki. 

1700 um 1. Mai d. J. tritt an Stelle des bisherigen 
Haupt⸗Verzelchniſſes der Coupons für combinirbare 


karte zum Preiſe von 50 Pfennig durch Vermittelung 
der Billet Expeditionen bezogen werden kann. 

Bromberg, den 17. April 1887, 

Könlgliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

170 Es ſollen ſechs außer Betrieb geſetzte Dampf⸗ 
keſſel, welche zu je 3 Stück mit einem Dampfſammler 
ein zuſammengehdriges Keſſelſyſtem bilden, zuſammen 
or er jeres Keſſelſyſtem für fich, im Eukmiſſtonswege 
kontraktlich verkauft werden. 

Der bezügliche Termin, bei welchem ein wünk⸗ 
liches Aufbleten aur geſchloſſen, iſt auf den 6. Juni cr. 


Vormittags 10 Uhr im Bürtau Nr. 22 anberaumt 


21. April 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß das von der künftigen Ehefrau einzu bringende, ſo 
wie das während der Che durch Erbſchaften, Glücks⸗ 


€ \ der ſonſt werbent oͤgen : | 
falle, Schenkungen over ſonſt zu erwerbende Vermögen dez Fräulein Elſſe Tpieffen in Neuteſch wird, nachdem 


bie Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 21. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 4. 
17108 Der penſionicte Steue rauf ſeher Robert 
Kleinwächter aus Neuenburg und die unverehelichte 
großjährige Anna Bach von ebenda, haben ver Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler und des 
Erwerbes mit ter Beſtimmung, daß Alles was tie 


Braut beſitzt oder was ihr ſpäter durch Schenkungen 


orer andere Glücks fälllle zufällt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom heutigen 
Tae ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 7. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

Verſchledene Bekauntmachun gen. 
1702 In tem Kenkursverfahren über 
mögen des Kaufmanns Heinrich Gottfried Thiel (in 
Firma G. E. Thiel) in Elbing iſt in Folge eines von 


worden. 

Die betreffenden Verkaufsbedingungen liegen im 
diesſeitigen Bauküreau zur Einficht aus, können auc 
gegen Erſtattung ter Copialien von Mark überſondt 
werden. 

Danzig, den 18. April. 1887. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 
1708 Das Kenkursverfahren über das Vermögen 


der in dem Vergleichetermine vom 4. April 1887 an⸗ 


genommene Zwangsvergleick durch rechtskräftigen Ber 
ſchluß vom 4. pril 1887 beſtätizt iſt, hierdurch auf⸗ 
gehoben. 
Tiegenhof, den 20. April 1887. 
Königliches Amte gericht. 
1200 Am 1. Mal 1887 tritt der Nachtrag IX zum 
Staatebahn⸗Güter⸗Tarif Bromberg⸗ Breslau in Kraft; 


verſelbe enthä t: 


das VBer⸗ 


rem Semeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 


Zwangs vergleiche Vergleichstermine auf den 5. Mai 
1887, Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amts ⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zunmer No. 12 anberaumt. 
Elbing, den 9. April 1887. 
Groll. 
Erſter Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 


1. Aenderungen der „Beſonderen Veſtimmungen“. 

2. Aufhebung der für den Tranſit⸗Verkehr mit ten 
Uebergangsſtationen Dzieditz, Jägerndorf, Mittel⸗ 
walde, Myslowitz und Oderberg gegebenen Ber 
ſüümmungen vom 20. Mai d. J. ab und für 
Ziegenhals vom 16. Junt ab. 

Die nach der Bekanntmachung vom 6. April 
aufzuhebenden Beſtimmungen für Kattowitz transito 
bleiben in Kraft. 

Die Ergänzung des Titelblaites zum Haupttarif, 
wonach die beſonders herausgegebenen „Allge⸗ 


meinen Tariftabellen“ zum Preife von 0,30 M. 
datz Stück abgegeben werden. 
. Anderweite Schreibw:ife von Mühlhauſen t. Ofipr- 


und Groß Wilkau. 
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5. Aufnahme der Halteftellen Kietz und Neuendorf⸗ 
Friedheim, neue Entfernungen der nunmehr ge⸗ 
trennten Bahnhöfe: Breslau, Freiburger Bahnhof 
und Breslau Märkiſcher Bahnhof und Einbe⸗ 
ziehung der Stationen der Strecke Hundsfeld, 
— Trebnitz i. Schl. — für den Verkehr mit Grajewo 
und Proſtken der Oſtpr. Südbahn. 

6. Aenderung der Ausnahme ⸗Tariftabellen bezüglich 
der Tranſitſätze der unter 2 bezeichneten Grenz⸗ 
übergangsſtationen zu den genannten Tagen. 

7. Aenderung der Artikel⸗Verzeichniſſe für den Aus⸗ 
nahme⸗Tarif 4 für Eiſen fogonnirt und für den 
Export⸗Ausnahme⸗Tarif über Dan zig. 

8. 55 Frachtſäge des Ausnahme ⸗Tarifs 
Holz. 

9. Neuer Aus nahme⸗Tarif 11 für Salz von Ino⸗ 

wrazlaw, Klauſaſchacht und Montwy nach Myslowitz 

tr. vom 28. De zember 1886 ab giltig. 

Neuer Ausnahme⸗Tarif 12 für beſtimmte Stück⸗ 

güter. 

Berichtigungen. 

Die unter 2 mit dem 20. Mai d. J. eintretende 

Aenderung, ſowie die unter 9 onfgefühite Erweilerurg 

ſind bereits unter dem 6. April d. J. und 27. De⸗ 

zember v. J. veröffentlicht. 

Inſoweit durch die vorſtehend bezeichneten Aende⸗ 
rungen der Frachtſäze für Breslau, Freiburger und 
Breslau Märkiſcher Bahnhof Erhöhungen entſtehen, 
treten dieſe erſt vom 16. Junt d. J. ab in Kraft. 

Exemplare dieſes Nachtrags ſind durch Vermittelung 
unſerer Billet⸗Expeditionen zum zu Preiſe von 0,20 Mk. 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 23. Apcıl 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 

Namens der betheiligten Verwaltungen. 
1710 Vom 1. Mai bis 16. Oktober d. J. werden 
nachſtehende ermäßigte Reto urbilletpreiſe er hoben: 

Zwiſchen Neufahrwaſſer und II. Klaſſe. III. Klaſſe. 
Danzig hohe Thor 5 0,60 M. 0,40 M. 
Danzig lege Thor . 0,80 „ 0,50 „ 

Bromberg, den 20. April 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

1711 Die im Landkreiſe Königsberg belegene Kgl. 

Domäne Heiligenwalde mit einem Flächeninhalt von 

185,546 ha ſoll für die Zeit von Johannis 1888 bis 

dahin 1906 öffentlich meistbietend verpachtet werden. 

Bietunastermin Freitag den 3. Juni d. J, 
Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 186 ves hieſigen 
Reglerungsgebäudes vor dem Herrn Regierungsrath 
Knispel, welchem Pachtluſtige den Stand ihres Ver⸗ 
mögens und ihre landwirthſchaftliche Befähigung recht⸗ 
zeitig vor dem gedachten Termine nachzuweiſen hab en. 


für 


10. 
ae 


Packtgelt er Minimum 4000 Mork, erferderliches 
B aarvermögen 40 000 Mark. 
Die Verpachtunesbedingungen und Bietungs regeln 
ſowie die Domänenkarte und das Vermeſſungsregiſter 
liegen bei dem Königlichen Oberamtmann Pitſch in 
Heiligenwalde und in unſerer Regiſtratur (Zimmer 
193) aus. 
Abſchriften der Bedingungen und der Bietungs⸗ 
regeln können auch von uns gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren bezogen werden. 
Königsberg, den 20. April 1887. 

Königliche Regierung; 
Abthei lung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
12 Am 1. Mai d. J. tritt der Nachtrag I. zum 
Theil II. des Lokal⸗Güter⸗Tarifs für den Eiſenbahn⸗ 
Direktions⸗Bezirk Bromberg in Kraft. 
Derſelbe enthält: 
1. Aenderungen des Tarifs für nen Verkehr auf der 
Berliner Rlygbahn. 
2. Tarif: und Abfertigungsbeſtimmungen für den 
Verkehr mit der Cenkral⸗Markthalle in Berlin. U 
3. Einen neuen Ausnahme⸗Tarif für beſtimmte 
Stückgüter, als: Düngemtitel, Futtermittel, Wetr lde 
aller Art, Hülſenfrüchte, Sämereien, Kartoffeln, 
Eiſen und Stahl, ſowie Ciſen⸗ urd Stahlwaaren 
aller Art. 
4. Eine Druckfehlerberichtigung. 
Mit demſelben Tage kommen neue Tariſſätze für den 
Verkehr zwiſchen den Stationen Colberg und Berlin, 
Central. Markthalle, zur Einführung. Dieſelben find 
bei ten Güter⸗ Expeditionen unſeres Bezirks in Er 
fahrung zu bringen. 
Exemplare des Nachlrags I zum Lokal⸗Güter⸗ 
Tarif können durch Vermittelung der ſämmtlichen Billet⸗ 
Expeditionen unſeres Bezirks bezogen werden. 
Bromberg, den 23. April 1887. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 
1713 Es ſoll: 
1. der Abbruch des diesſeitigen Keſſelhauſes 1., 
2. der Abbruch des Keſſelmauerwerks im dieſſeitigen 
Keſſelhauſe II., 
3. die Beſeiligung des eiſernen Scharnſteins, ſowie 
deſſen gemauerten Sockels 
in dem auf den 3. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, im 
Büreau Nr. 22 anberaumten Submiſſions⸗Termin, bei 
welchem ein mündliches Aufbieten ausgeſchloſſen tft, ver⸗ 
geben werden. 
Die zu Grunde zu legenden allgemeinen und 
ſpezielen Bedinzungen liegen im tiesfeltigen Baubüreau 
zur Einſicht aus, können auch gezen Erſtattung der 
Copialien von 1 Mark überſandt werden. 
Danzig, den 18. April 1887. 
Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 


Inferate im „Offentligen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Drud von A. Schroth in Danzig. 


